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PROLOG

Hannah	 fürchtete	 die	 Dunkelheit.
Sie	sickerte	wie	schwarze	Tinte	aus
ihren	 Augenwinkeln	 und	 brachte
ihre	Schwester	mit,	die	Angst.	Einen
schrecklichen	 Augenblick	 lang
schwebte	Hannah	verloren	zwischen
Traum	und	Wirklichkeit.	Innere	und
äußere	 Welt,	 Vergangenes	 und
Gegenwart	 vermischten	 sich	 und
waren	 bald	 nicht	 mehr	 zu
unterscheiden.	 Weggefährten
tauchten	 auf,	 die	 vor	 vielen	 Jahren
verstorben	 waren,	 und	 gesellten



sich	 wie	 selbstverständlich	 zu
denen,	die	lebten.
Die	 Traumgestalten	 beunruhigten

Hannah	nicht.	Sie	war	über	neunzig,
da	 war	 es	 ganz	 normal,	 dass	 der
Verstand	 ihr	 ab	 und	 zu	 Streiche
spielte	 und	 sie	 am	 helllichten	 Tag
einnickte.	 Doch	 die	 Todesangst
längst	 vergangener	 Tage	 und	 die
schreckliche	 Ahnung,	 dass	 der
anbrechende	 Tag	 der	 letzte	 sein
könnte,	 hatten	 sie	 seit	 sechzig
Jahren	nicht	mehr	heimgesucht.
Sie	 kämpfte	 sich	 durch	 die

Begebenheiten	eines	 langen	Lebens
an	 die	 Oberfläche	 ihres
Bewusstseins	 zurück.	 Die	 Geister
der	 Vergangenheit	 verblassten,	 die


